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Die ſtaatliche Hilfe für die Kriegsſchäden. 


rankreich neutral behandelt wiſſen will. Wie ſich aus den Anlagen ergibt, 


3 wurde der Führer einer Sanitätskolonne von einem 
und die Genfer Konvention franzöſiſchen Truppenführer v erhaftet und weggeſchleppt 
. und ein Arzt, der einem Verwundeten helfen wollte, von franzö⸗ 
Der „Reichsanzeiger“ teilt in ſeinem amtlichen Teil ſiſchen Truppen erſchoſſen. Auch wurden Arzte und Be⸗ 
mit, daß die Kaiſerliche Regierung die nachſtehende Denk⸗ gleitmannſchaften eines Sanitätswagens unter Feuer genommen, 
a ſchrift über die Verletzung der Genfer Konvention vom] wie Kra nkenträger bei der Bergung von Verwundeten 
x Unter den Kriegsausgaben ſtehen. die Aufwendungen für die 6. Juli 1906 durch franzöſiſche Truppen un d durch franzöſiſche Truppen und Freiſchärler angegriffen, verwun⸗ 
Dilißattion zu Gunften Oſtpreußens und einzelner Teile Freiſchärler, worin gegen deren völkerrechtswidriges Ver⸗ det und getötet oder zu Kriegsgefangenen. gemacht. Ebenſo 
on Weſtpreußen im Vordergrund. Für dieſe Hilfsaktion halten ſchärfſter Proteſt erhoben wird, der franzöſiſchen wurde ein deutſcher Feldgeiſtlicher von kranebfiſchen Trup⸗ 
werden Mittel bis zum Betrage von 400 Millionen Mark. Regierung ſowie den Regierungen der Neutralmächte pen gefangen genommen und wie ein gemeine! © erbrechen 
gefordert. Der größte Teil der Kriegsausgaben wird. zunächſtl hat zugehen laſſen: behandelt. ; i e 
nur in Geſtalt von Vorſchüſſen geleiſtet und ſpäter durch Rück⸗ In dem gegenwärtigen Kriege haben franzöſiſche Truppen ff Die kaiſerlich deutſche Regierung bringt mit Entrüſtung 
einnahmen wieder ausgeglichen. Ferner kommt in Frage die] und Freiſchärler die zur Verbeſſerung des Loſes der Verwun⸗ dieſe dem Völkerrecht und der Men ſchlichkeit hohn⸗ 
beige fär die ſtaatlichen Lohnangeſtellten, bei deren Ein- deten und Kranken bei den im Felde ſtehenden Heeren getroffenen ſprechende Behandlung deutſcher Verwundeter deutſcher 
berufung zum Heeresdienſt ihre Familien fortlauende Une | Beftimmungen der Genfer Konvention vom 6. Juli 1906, die von Sanitätsformationen und deutschen! CSanitätsperfona hr 
ſtüzung erhalten, ebenſo find für die Beamten für den Fall, daß] Deutſchland und Frankreich ratifiziert worden üt, in flagran⸗ öffentlichen Kenntnis und legt hierbei gegen die unerhörte 
fie durch Räumung ihrer Standorte und dergleichen Unkoſten ter Weiſe verletzt. Aus der großen Zahl bekannt gewor- Verletzung eines von allen Kulturſtaaten geſchloſſenen Welt: 
haben, Beihilfen vorgeſehen. Bei der Zahlung dieſer „Reichs- dener Fälle werden im einigen Anlagen die aufgeführt, die be⸗ vertrages feierlich Verwahrung ein. 


mindeſtunterſtützung“ ſollen gewiſſe Erleichterungen ge-] reits durch gerichtliche Vernehmung oder dienſtliche Meldungen 80 o 
Ve vom belgiſchen Kriegsschauplatz. 


Wabrt werden. . g KR einwandfrei feſtgeſtellt worden ſind. 
k Durch Notſtandsarbeiten ſoll der Arbeitsloſigkeit ge⸗ An der Spitze der Genfer Konvention ſteht einer der erſten 8 1 
euert werden, ganz beſonders durch Inangriffnahme von Bah⸗ Grundſätze des Kriegsrechts, daß nämlich die Verwundeten und Eine Schlacht bei Ypern. 
1 nen und öffentlichen Bauten. Auch Kriegsgefangene ſol⸗ [Kranken des feindlichen Heeres in derſelben Weiſe wie die Ver- Berlin, 21. Oktober. Nach Rotterdamer Meldungen ber: 
9 len dabei Verwendung finden. Als Beiſpiel für ſolche Arbeiten |wundeten und Kranken des eigenen Heeres geachtet und verſorgt ] ſchiedener Blätter erzählen Holländer, die von der Grenze kamen 
ſind Hochwaſſerregulierung und die Ausfüdrung von] werden ſollen. (Artikel 1, Abſatz 1). Dieſen Grundſätzenſvon einer heftigen Schlacht bei Ypern. Alle verfüg: 
. Kanalbauten anzuſehen. Auch die Kultivierung von Hoch⸗ haben franzöſiſche Truppen und Freiſchärlerſ baren deutſchen Kräfte ſeien zum Schlachtfeld beordert. In Gem 
und Niederungs moren iſt vorgeſehen, um die Kulturflächenfins Geſicht geſchlagen, indem. fie deutſche Verwun eien viele Verwundete eingetroffen. 5 
6 zur Verſtärkung der Lebensmittel für Menſchen[dete, die in ihre Hände gefallen waren, nicht nur roh behandelten, Die Beſetzung von Blankenberghe. 
und Vieh. . i ; ſondern fie auch beraubt, ja ſogar, und zwar teilweiſe in) Anſterdam 20. Oktober. „Nieuws van den Dag“ meldet aus 
Sas van Gent vom 19. Oktober: In Blankenberghe befanden ſich 
3000 belgiſche Soldaten und 2000 Mann Bürgerwehr. Als die 


Einen weſentlichen Teil er Begründung nehmen die 8 Weiſe verſtümmelt und ermordet 
ben. 0 
Deutſchen eintrafen, wurden ſich vollſtändig überraſcht, bevor fie 
flüchten konnten. 


Maßnahmen für die Verſorgung des Landes mit Nah⸗ EN N 2% ; 0 5 RL, 
$ Tungsmitteln, zur Vermehrung der vorhandenen Nah⸗ Für die beweglichen Sanitätsformationen iſt in den Artikeln 6 
rungs⸗ und Futtermittel und die Erhaltung des Viehbeſtandes und 14 der Genfer Konvention ein beſonderer Schutz vorgeſehen. 
in Anſpruch. Sir Dieſer Beſtimmung zuwider haben franzöſiſche Truppen deutſche 8 kmäl ai d Gent 
Es ſoll ganz beſonders die K cke cf für ie Autom obile mit Verwu udeten angegriffen und Die Kunſtden 858 55 von Brügge un ent. 
Induſtriegebiete des Weſtens, die weſtlichen Aan marſchgchirte 10 Er REN Be MEAN e BEIN er: 1 5 0 750 Sag RR 70 5 
für Fe ſt 10 TT möglichſt ſicher eden Roten Kreuzes deutlich zu erkennen war. Auch haben fie deut⸗ Kampf von den Deutſchen eingenommen wurden, ſo haben die 
Um der Futtermittelnot nach Mö lichteit a reg jolle 55 ſche Lazarette überfallen und ihres Perſonals und Gebäude und Kunſtſammlungen . Schaden erlitten. Aus den 
hi Kartoffeln mehr e ja e 50 5 1 a ihrer Ausrüſtung beraubt. ; 72 RE Kirchen und Muſcen wurden alle N id primitiven Meiſter und 
KAartoffelſchnitzel⸗ und der Rübenblättertr en 0 San 2 5 In völkerrechtswidriger Weiſe haben ſich ferner franzöſiſche ] andere bewegliche Kunſtwerke erſten Rauges ſchon im September ver⸗ 
F Benpftenid aften sollen dazn Beihilfe Ve indwirten und Truppen gegen den Artikel 9 der Genfer Konvention vergangen, borgen, als eine Beſchießung befürchtet wurde. Aus der Frauen 
4 zu Beihilfen zur Verfügung .geitellt | der das Sanitätsperſonal des Krieges ſchützen, ja es ſogar als Kirche iſt auch Michelangelos Muttergottes enfernt worden, während 
die Gräber Karls des Kühnen und ſeiner Tochter in der Kirche blieben. 
Aus dem Johannis⸗Spital wurden ſämtliche Bilder entfernt. Die 
verborgenen Kunſtſchätze befanden ſich in der Stadt, nicht in 


werden, ebenſo ſind Tarifermäßigungen für dieſe Futtermittel] 
E 
Jeldpoſtpalel Voche. England. 


vorgeſehen. ER 
Auch Mittel zur Förderung der Viehmäſtung ſind vorge⸗ 
Schickt jedem geldzugsleilnehmer mit den Paketen: Holland wehrt ſich gegen Flüchtlinge 
Unſer ſelbſt zu führendes ankfurt a. M., 20. Oktober. Die „Frankf. Zig.“ meldet: 


NR ſehen durch Kreditgewährung an die Landwirtſchaftskammern, 
. niederländiſche Regierung hat; verboten, jungen Belgiern, vor 


17 welche den Mäſtern Vorſchuß geben können. Ferner wird auf 
gem Soldaten in Zivil die Reiſe nach Holland zu erleichtern. 
o 
für Feldzugsteilnehmer. 


R die größere Verwendung von Motorpflügen hingezielt; um die 
neue engliſche Hilfstruppen. 
Mit Kartentaſche, Photographie · und Poſttarten - Album · 


‚A Jeldbeſtellung bei dem Mangel an Zugtieren ſicherzuſtellen. 
EAN Der Schluß beſchäftigt ſich mit Hilfsaktionen für O ſt⸗ 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Stockholm gemeldet: 
Gewaltige Transportflotten bilden ſeit einer 
f blättern uſw. 
130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 


0 * Es wird dabei hervorgehoben, daß es ſelbſtver⸗ 
N "Rh Pflicht der Allgemeinheit iſt, die hartbetroffene 
evölkerung dafür, daß ſie zum Heile des Reiches ſchwere 
Woche faſt eine zuſammenhängende Brücke über den Kanal zwi⸗ 
ſchen Ramsgate, Dover und Folkeſtone an der engliſchen Küſte 
und Dünfirden, Calais und Boulogne an der fran⸗ 
Inhalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Kriegsaufrufe des 
Kaiſers. Stiftungsurkunde für das Eiſerne Kreus. Karten 
aller Kriegsſchaupläß e. Überſicht über den bi s⸗ 


Opfer bringen mußte, in vollem Umfang ſchad los zu 
zöſiſchen Küſte. Es wird berechnet, daß britiſche Korps in einer 
Nate e Kriegsverlauf. Tabellen betr. die pexſönliche 


alten. 
Stärke von mehr als 200 000 Mann binnen wenigen 
mensch an Gefechten, die Teilnahme des Truppenteils reſp. 


ki Dem Preußiſchen . wird. bei feinem Zuſammen⸗ 

Kitt am 22. Oktober ein eſetzentwurf vorgelegt werden, 

urch den die Staatsregierung einen vorläufigen Kredit in 

öhe bis zu 1½ Milliarden zur Deckung der durch den 

rieg hervorgerufenen Ausfälle bei den Staatseinnahmen und 

1 Kriegsausgaben im Intereſſe der Bevölkerung 
et. ö 


N 

NY 
90 
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Es handelt ſich dabei auch darum, die Flüchtlinge, ſo⸗ 
ange ſie an der Rückkehr nach der Heimat gehindert ſind, mit 
v unterkunft und Unterhalt zu verſorgen. Die Zurückkehren⸗ 
en müſſen vor weiterem Elend geſchützt und ihr vernichtetes 
\ Haus oder ihre Nahrungsſtelle wiederhergeſtellt werden, ſo ua. durch 
Beschaffung von Nahrungsmitteln, Breunmaterialien, Saatgut, Tagen auf Frankreichs Boden ſtehen werden. Die engliſche Preſſe 
Zucht. und Düngemittel. 1 N erklärt, daß es ſich für Großbritannien um einen Ka mpj u m 
Zur Durchführung aller dieſer Aufgaben iſt durch Aller⸗JKriegsſchiffes am Kriege, beſondere Leiftungen, Anerkennungen, Leben und Tod handelt, um die Verwirklichung der deulſcden 
f höchſten Erlaß eine Kriegshilfskommiſſion eingeſetzt Gefallene, Verwundete, Ritter des Eiſernen Kreuzes des Regi-] Pläne zu verhindern, die ſich hinter dem verzweifeiten, Verſuch, 
die als Beirat der Staatsbehörden die für die Hilfsaktion Wer e EN rege re rise re A fi am Kanal feſtzuſetzen, verbergen. Der Kommandant von 
i 14 u a 1 47 it 8 a, Lazarettweſen, 1) ſt, a gend 8 2 MALTE 
lenden Grundſätze ausarbeitet, und durch örtliche Ausſchüſſe, Berichte aus der Heimat, Samiltemtafet, andere Kriegsteilnehmer Dover hat die ausländiſchen 5 lüchtlinge aufgefordert, dir 
iegsausſchüſſe, unterſtützt werden ſoll. aus der Familie, ihre Teilnahme an Schlachten. Schickſal,] Stadt innerhalb einer Woche zu verlaſſen. 0 
f N ihre Auszeichnungen uſw. uſw. Viel Raum für Tagebucheim . Auf die Zahl der engliſchen Hilfskräfte kommt es wenig 
gungen, yſtematiſch genrbueh, für Zeitungsausſchnitte uſw. uſw. an, bemerkt die „Voſſ. 81g.“ dazu, ſondern vor allem auf 
Preis nur 1,50 Mk. ihre Qualität. Wie es damit bei dem Hilfskorps für Ant⸗ 
5 \ iſ niſſe in de 
171 ae auscädenb en ee gsi eitnenmerfolften werpen beſtellt war, haben engliſche Zeugniſſ den letzten 
eunigſt in den Beſitz eines ſolchen age- 
buches deten 


Beſondere Maßnahmen find zur Entlaſtung der durch die 
feindlichen Einfälle betroffenen Gemeindeverbände bei den lau 
Tagen einwandfrei dargelegt. 
Zu beziehen von der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und Verlags- 
anſtalt A.-G. in Poſen, Tiergartenſtraße 6. 


ſenden Ausgaben ihres Haushaltes für das Jahr 1914 vorge⸗ 
ſehen. Zu dieſem Zwecke find Beträge bis zu 6% Millionen 
vorgeſehen. Auch Kirchengemeinden können unterjtüßt werden. 
nach auswärts gegen Voreinſendüng des Betrages und des Portos 
(20 Pfg.): Poſtadreſſe: Poſen W 3. © ließfach 1012. 
Beftellungen werden ſchleunigſt erbeten. Sie werden in der 


n einer in Oſtpreußen inzwiſchen gegründeten Kredit⸗ 

ank iſt der Staat mit den doppelten der aus der Provinz 
ließenden Einlagen beteiligt. 5 a 

Reihenfolge des Einganges erledigt. 
ue Hegele ge e e 
Verlin, 20. Oktober. Die einmütige Annahme] Verlag das ragen an Feldzugste 

der Kriegsvorlagen im Preußischen Landtage gilt als dirett gegen Zahlung von 1.65 Mk. a | 

liger. ee Das Kriegstagebuch wird für jeden Feldzugskeil 

ERDE Ani nenmer eine angenehme Aeberraſchung bilden. 


Das Gefecht in der Nordfee. 


London, 20. Oktober. Der Kreuzer „Undaunted“ und vier 
Zerſtörer, die in Harwich ankamen, erzählen über den Kampf in 
der Nordſee: Die deutſchen Torpedoboote fochten tapfer gegen 
die Übermacht. Der Kreuzer, der durch die begleitenden 
Schiffe gegen Torpedoangriff geſchützt war, ſeuerte auf fünf Mei: 
(en Entfernung. Die deutſchen Torpedoboote ſanken nacheinander, 
bis zuletzt tapfer kämpfen. Das Gefecht dauerte anderthalh 
Stunden. 

Rotterdam, 20. Oktober. Nach dem „Nieuwe Rotterdamſchen 
Courant“ ertlärte der Kapitän eines Dampfers, der Zeuge des 


Nach der Begründung läßt ſich zurzeit noch nicht über⸗ 
ſehen, welche Beträge zum Wiederaufbau der betroffenen Pro⸗ 
dim Dftpreußen nötig ſind; doch müſſen 400 Millionen 

afür bereitgehalten werden. 


Gefechtes in der Nordſee geweſen iſt, 
Zerſtörer ſei durch einen Torped 
Anſcheinend habe auf ihm eine Keſſelexploſion ſtattgefunden. 


Die deutſchfeindlichen Unruhen 
in London. 


London, 20. Oktober. 
über die Unruhen in der Londoner Vorſtadt D 
Urſachen zwar unbekannt ſeien, 
ſteht, da der Pöbel gleichzeitig in 
well in Aktion trat. 
den Laden des 


ihren Mut an allen deutſchen Läden 


und Bäckern. Der Aufruhr dauerte drei Stunden. 


Mühe die Ruhe wieder herſtellen. 


Die Schlacht in Galizien. 


Wien, 20. Oktober. Amtlich wird gemeldet unterm 20. d. M., 
mittags: Die Schlacht in Mittelgalizien hat an Heftigkeit zu · 
Unſer Augriff gewinnt ſtetig Raum. Viele Ruſſen, 
General, wurden wieder gefangen genommen 
Südlich des Strwiaz ſteht 
die Schlacht. Kördsmezö und Sereth wurden von uns genommen. 


genommen. 
darunter ein 
und Maſchinengewehre erbeutet. 


Die Leichenberge vor Przemysl. 

Wien, 20. Oktober. Nach einer Meldung des Berichterſtat⸗ 
ers der „Reichspoſt“ iſt es ungeheuer, wie viele Tote die Ruſſen 
vor Przemysl gelaſſen haben. Weithin waren Tod und Vernich⸗ 
tung geſät. Die Stürme der Ruſſen ſind ſchon vor den erſten 
Verhauen zuſammengebrochen. Acht mal ſetzten ſie neuerliche 
Angriffe an, achtmal erſtarb ihr Sturm in dem vernichten⸗ 
den Feuer, das ſie empfing. Übereinftimmend melden die Be- 
richterſtatter, daß die Ruſſen jeden Verſuch der Verteidigung der 
Jeſtung, die ruſſiſchen Leichen auf dem Feſtungsplatz zu begraben, 
durch heftiges Schrapnellfeuer verhinderten, augenſcheinlich um 
eine Verpeſtung der Bevölkerung herbeizuführen und den 
Aufenthalt in der Feſtung auf dieſe Weiſe unmöglich zu machen. 


4 4 * 
Die polniſchen Legionen. 

Der Vorſtand des galiziſchen nationalen Hauptkomitees 
gat an das öſterreichiſch- ungariſche Heereskommando ein 
Schreiben gerichtet, in dem erſucht wird, die zweite und dritte 
polniſche Legion nicht in Ungarn, ſondern in Ruf ſiſch⸗ 
Polen gegen die Ruſſen zu verwenden. 

Krakau, 20. Oktober. Das Blatt „Naprzod“ meldet: die Orts⸗ 
abteilung des nationalen Arbeiterverbandes beſchloß in einer von 
mehreren tauſend Perſonen beſuchten Arbeiterverſammlung ein- 
ſtimmig den Beitritt zu der polniſchen Nationalorganiſation. 
Zugleich wurden alle Mitglieder zum Eintritt in die Legionen 
aufgefordert. 0 


Die Kämpfe gegen die Serben. 


Wien, 20. Oktober. Amtlich wird gemeldet unterm 19. 10, 
daß die ſerbiſche Preſſe in den letzten Tagen eine Reihe von 
Siegesnachrichten verbreitete, die mit den Tatſachen in völligem 
Widerſpruch ſtehen. Der angebliche Sieg bei Wurjacia ſoll 
eine durch das Hochwaſſer der Drina bedingte Räumung eines 
überſchwemmten kleinen Brückenkopfes ſein. Am Gucevorücken 
ſpielten ſich tagtäglich Kämpfe ab, in denen bald die Serben, 
bald die öſterreichiſch-ungariſchen Truppen engriffen. Die Ser- 
ben verſchwiegen aber, daß am Tage des angeblich glänzenden 
Sieges am Guceworücken weiter ſüdlich ein viel ernſterer An⸗ 
griff blutig abgewieſen wurde. In der Romanje Planina 
ſetzten die von den Serben angeblich geſchlagenen Diviſionen die 
Säuberungsaktion fort, 
irrende Offiziere und Soldaten gefangen wurden. 


Franzöſiſche Munition und Flugzeuge für die Serben 
Rom, 20. Oktober. „Giornale d'Italia“ meldet aus dem 
montenegriniſchen Antivari: Als am 17. d. Mts. der fran⸗ 
zöſiſche Dampfer „Liannone“ mit Munition und Flugzeugen in 
Antivari eintraf, ſchleuderte ein öſterreichiſches Flugzeug zwei 
Bomben auf ihn, die keinen Schaden anrichteten. Zwei wettere 
Bomben und eine Büchſe mit Dynamit, die ein öſterreichiſches 
Flugzeug auf den Dampfer warf, als dieſer ſich bereits auf hoher 
See befand, verurſachte ebenfalls keinen Schaden. Am folgenden 
Tage drangen zwei öſterreichiſche Schiffe von Cattaro kom⸗ 
mend in den Hafen von Antivari ein und bombardierten ihn 
heftig, worauf ſie ſich unbeſchädigt entfernten. \ 


Ein Scharmützel im adriatiſchen 
Meer. 


Wien, 20. Oktober. Auf der „Adria“ fand am 17. Oktober, 
morgens ein Scharmützel zwiſchen einzelnen Torpedobooten 
und Unterſeebooten nebſt einem Luftfahrzeug und dem 
franzöſiſchen Kreuzer „Waldeck⸗Rouſſeau“ ſtatt. Unſere Einheiten 
blieben unbeſchädigt. Das weiter ſeewärts liegende franzöſiſche 
Boot entfernte ſich nach Sichtung unſerer Unterſeeboote. 


England und die Pforte. 


Aus Konſtantinopel wird der „Frankf. Ztg.“ gemel⸗ 
det: Die Pforte erhob beim Regenten von Agypten gegen die 
widerrechtliche Entfernung der Konſularvertretungen des Deut— 
ſchen Reiches und Sſterreich-Ungarns Einſpruch ebenſo gegen 
einige andere Maßnahmen, durch welche die Souveränitätsrechte 
der Türkei verletzt werden. 

Am 10. Oktober brach in der Zitadelle von 
ein großer Brand aus, bei dem Kriegsmaterial im Werte von 
einer halben Million Mark zexſtört wurde. 

Durch den Suezkanal juhren in den letzten Tagen neh: 
rere franzöſiſche Dampfer, die Kriegsmaterial aus Mada⸗ 
gaskar nach Marſeille brachten. 

Die indiſchen Truppen ſind ganz aus 
fernt worden. 
denen bisher 17 


Kairo 


Agypten ent⸗ 


000 Mann in Agypten eingetroffen ſind. Die 


o getroffen worden. 


„Daily Chronicle“ gibt Einzelheiten 
eptford, deren 
deren Planmäßigkeit aber feſt⸗ 
Southwark und Cumber⸗ 
Am Sonnabend abend ſtürmte die Menge 
Metzgers Pfiſter und bewegte ſich dann, mehrere 
tauſend Köpfe ſtark, durch die High⸗Street aufwärts und ließ 
aus, meiſt Fleiſchern 
Die 
durch Trainſoldaten verſtärkte Polizei konnte erſt nach längerer 


wobei zahlreiche in den Wäldern herum⸗ 


Man erſetzt fie durch engliſche Neomanry, von b 


— Doſener Cagebluu. $-- 


auch ein engläſcher lengliſche Beſatzung des Landes ſoll aber auf 50000 Mann er⸗ 
Zu bieſem Zweck werden die von Auſtralien 
geſandten Hilfsabteilungen nicht nach Europa gebracht, ſondern 


höht werden. 


in Agypten zurückgehalten werden. 

Die Pforte erhob ferner in 
das Einlaufen von 
ſchen Golf. 
Regierung an, 
genötigt ſein würde, die Einfahrt 
Arab zu ſperren, 
brach liegen würde. 
Einfahrt der Kanonenboote ſei durchaus 
Türkei feindlichen 
zurückgezogen. 
Verwirklichung 


in den 


dieſer Zuſage einen Termin anzugeben. 
——— — nen 


Die Haltung Portugals. 


London, 20. Oktober. 
bon: 


Kabinettskriſis erwartet. 


Kabinett bilden, in dem alle politiſchen Parteien vertreten find. 
————ͤ—Uͤ—G 


Perſer und Ruſſen. 


Konſtantinopel, 19. Oktober. 
Telegramme melden neue Kü m p 
in der Nähe von Targhevar. 
und ergriffen die Flucht. 
Verhaftung des Chefs des kurdiſchen 


Artilleriefeuer zerſtörten und eine große 
mordeten. 


Eine verſtändige Stimme 
aus Italien. 


Die „B. Z. a. Mittag“ 
römiſche Philoſophiepr 
die italieniſchen Jünglinge, 


hat. Kein Opfer ſei ih 
mächtig; 
wie die Liebe zur Heimat, die in ſeinem Herzen lodert. 


m zu groß, kein Feind zu 


Nach Kopenhagener 
Rietſch 
Nachfolger, die Neutralität 
Worte waren: 


Vermächtnis meines Vorgängers abweichen.“ 


Viel ſchlimmer als in Laugßargen aber wurde in Schmal 
leningken gehauſt. Die „Tilf. Allg. Ztg.“ berichtet: Dieſer 
Grenzort, der ſeit Beginn des Krieges die Nähe des ruſſiſchen 
gelobten Landes ja wohl öfter empfindlich hat ſpüren müſſen, war 
am 6. Oktober vorübergehend ohne militäriſchen Schutz. Da er⸗ 
ſchien am Mittwoch, 7. Oktober, eine ſtärkere Kavalleriepatrouille, 
um ſich zu überzeugen, ob Schmalleningken von deutſchen Truppen 
frei ſei. Noch am Abend des 7. Oktober ſoll in Georgenburg 
drüben ein Anſchlag gemacht worden ſein, daß ſich am 8. Oktober 
jeder an einem Plünderungszug nach Schmalleningken beteiligen 


ſcher Soldaten, nur 4 oder 5 Mann, anſcheinend die „Bedeckung“, 
in Schmalleningken ein. Und dahinter folgte der Schwarm 
der Plünderer. Die Schaufenſter der Läden wurden ein⸗ 
geſchlagen, die Waren herausgeworfen; in die Läden drang das 
Raubzeug ein und ſuchte ſich das Beſte aus. Ein großer Teil 
dieſer Ruſſen waren in Friedenszeiten Kunden der Schmallening⸗ 
ker Geſchäftsleute, wußte alſo genau, wo die gute, teure, und wo 
die billige Ware aufgeſtapelt lag. Die Bewohner des Ortes waren 


Aber unſere Dragoner hatten doch Wind bekommen und unter- 


gannen. Wie gründlich die deutſchen Dragoner dazwiſchen ge⸗ 
ſprengt find, iſt daraus zu erſehen, daß nicht weniger als 17 
Leichen ruſſiſcher Weiber auf dem Wege nach der Grenze lagen. 


Kleine Uriegschronik. 


Der Kaiſer und die Parlamentäre. 

Dem „Berliner Tageblatt“ geht bon zuverläſſiger Seite fol- 
gende Mitteilung zu: Als der Rittmeiſter v. dummer, der 
bekanntlich als Parlamentär mit Leutnant v. Arnim und 
Karl Clewing gegen alle völkerrechtlichen Abmachungen in 
Frankreich gefangen genommen wurde, nach erfolgter Freilaſſung 
ins Hauptquartier befohlen worden war, ſagte ihm der Kaiſer 
ei Tiſch, er habe, als er von der Sache erfuhr, der Regierung 
in Bordeaux jagen laſſen, daß 300 Kriegsgefangene um 


London Einſpruch gegen 
zwei engliſchen Kanonenbodten im Perſi⸗ 
Die türkiſche Regierung kündigte der engliſchen 
daß fie, wenn die Kanonenboote nicht ausliefen, 
Schatt «| 
wodurch die Schiffahrt in Meſopotamien 
Das engliſche auswärtige Amt erklärt, die 
nicht in einer für die 
Abſicht erfolgt und die Boote würden demnächſt 
Sir Edward Grey unterließ es aber, für die 


Das Reuterſche Bureau meldet aus Liſſa⸗ 
Nach dem Blatte „Paiz“ werden die Kammern am Mitt- 
woch zuſammentreten. Für Mittwoch oder Donnerstag wird eine 
Freire Andrade wird ſodann ein 


Heute nacht hier eingetroffene 
fe zwiſchen Kurden und Ruſſen 
Die Ruſſen wurden geſchlagen 
In Urmia herrſcht Panik. Infolge der 
Stammes Zerza hat ſich die 
Erbitterung gegen die Ruſſen noch geſteigert. Nach dem „Tanin“ 
wurde die erſte Erhebung des Kurdenſtammes Kardar gegen die 
Ruſſen dadurch veranlaßt, daß die Ruſſen das Dorf Goni durch 
Zahl der Einwohner er⸗ 


meldet aus Rom: Der berühmte 
ofeſſor Chiapelli richtete an 
die nach Frankreich eilen, um dem 
fremden Lande ihr Leben gegen Deutſchland anzubieten, die Mah⸗ 
nung, der Pflicht gegen Italien und die italieniſche Neu⸗ 
tralität eingedenk zu bleiben. Unedel ſei es zudem, die Waffen 
gegen ein Volk zu ergreifen, gegen das die Engländer und Fran⸗ 
zoſen die halbe Welt aufgewiegelt haben. Kein edler 
Menſch werde den Heldenmut leugnen können, mit dem das 
deutſche Volk dieſen Kampf für Haus und Herd bisher geführt 


ſeine Zuverſicht auf den Sieg ſei ſo groß, 


Die letzten Worte König Narols. 


Meldungen empfahl dem Petersburger 
zufolge König Karol kurz vor ſeinem Ableben ſeinem 
zu wahren. Seine letzten 
„Schone das Vaterland, vergieße kein 
Blut.“ König Ferdinand ſoll dem Miniſterpräſidenten Brattiano 
kategoriſch wörtlich erklärt haben: „Ich werde nicht vom 


könne. Und ſiehe da: am 8. Oktober, zog ein kleiner Trupp ruſſi⸗ 


machtlos, da ja die bewaffneten „wachhabenden“ ruſſiſchen Sol- 
daten dafür ſorgten, daß das Plünderungswerk ungeſtört blieb. |.S; 


nahmen einen ſcharfen Ritt nach Schmalleningken. Kaum wurde G 
das Räubervolk unſerer anſprechenden Soldaten anſichtig, als ſie. 
mit den Rufen: „Pruß! Pruß kommt!“ die wilde Flucht be⸗ 


verguü 


ig lich erſchoſſen werden würden, 
lamentäre nicht bis zu. 
ihren Truppenteilen wären. Das wirkte. 


dem und dem S 


Der König von England 


den außer 
teilte mit 


Kan: a 
eſchrieben 
bie Stadt 


hätte man 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus dem 
⸗Mancheſter Guardian“ zufolge der 
von Wales und Lord Roberts ihre 


Mit dem Eiſernen Kreu 
worden der Generalmajor 
einiger Zeit ſtellvertretender Kriegsminiſter 
einer Diviſion iſt, 


Von einer Taube. die am le 


Kommandanten in P 
glücklich, euch mitteilen zu können, 
tere, deren Namen folgen un 


Ich bedauere ſehr, daß 
Auf Wiederſehen Pariſe 


Serajewo, 20. Oktober. 
ratsprozeß wurde heute fortgeſetzt. ö 
auf der Suche nach Arbeit in Belgrad vor der Annexion von ir I 
biſchen Gendarmen angehalten und mit dem Hauptmann Stankoſie T 
bekannt gemacht worden, der ihn ſofort als Komitatſchi annahm. g 
Nach der Annexion nahm er Dienſte bei General Jankovic, I 
was eigentlich einem Dienſte bei der Narodna Obrana gleichkan , 


Das Eiſerne Kreuz. 
Wild von 


war, 
daß Antwerpen 


l befinden. Auf ihren 


geworfen wird, aber 


as 


ze 2. und 1. Klaſſe 
Hohenburg, 


und der Kommandeur des 2, 
ments Oberſtleutnant von Tſchir ſchky. 


Ein Gruß von einem deutſchen Flugzeug. 
sten Montag über Paris flog, win 
Bomben zwei Proklamationen herabgeworfen; die e 
gefallen wäre, die andere war an d 
aris adreſſiert und lautete wie folgt: 
daß die franz ö fiche AH 
d die gefangen genommen fill 
Wunſch habe ich dieſen Bu 
er zuſammen mit Bomben über“ 
ſo iſt nun einmal der Krieg. 
r! Leutnant Hans Steffen.“ 


Todesurteil gegen deutſche „Plünderer“. 

Die Pariſer „Humanité“ berichtet: Die 
angeblicher Verwundetenplünderun 
deutſchen Gefangenen Bruckmann 
worfen worden. 
unklug und gefährlich, das Urteil 


Rt 


falls die drei FR 


age heil und geſund 1 


ſind ausgeze 
der bis bun 
jetzt Kommand ö 
Garde⸗Ulanen⸗ Reh) 


pol 


n 


Reviſion der zwei megelf 
g zum Tode verurteillel 
mund Schick ſei be 
latt knüpft daran die Bemerkung, es wa 
zu vollſtrecken; denn einma 


verzichtet auf deutſche Orden i 


Haag gemeldet wird, haben dn 
König von England, der Pi 
deutſchen Orden zurückgeſchickt, 


iche 
8 0 


N bn 
100% 


Auf 


5 


ie 1 


in dieſen Zeiten deine Gelegenheit. Entlaſtungs zeugen zu 


ſchen Gefangenen zu fürchten. i 


die Mörder des Thronfolgers. | 


Das Beweisverfahren im Hochver“ 
Trifkio Krſtanovie war 


deren Mitgliedskarte er nach ſiebenmonatiger Tätigkeit erhielt: 


Zu der Zeugin Tulanga äußerte ſich Cabrinovic am Tage 1 
vor dem Mordanſchlag, daß im nächſten Jahre König Peter N 


in Bos n en regieren werde. Die Ausſage, daß die Na- 


rodna Obrana von der ſerbiſchen Regierung mit I 
Waffen verſehen wurde, wurde von Cabrinovic be- 
ſtätigt. Aus vorgefundenen Akten wurde feſtgeſtellt, daß Ser“ 
bien an einer Kundſchaftsſtelle allein über 100 Spione in 
Ein anderer Zeuge, ein ehemalige! 
ſerbiſcher Soldat, ſagte aus, daß die Führer der Komitatſchis 0 
aktive ſerbiſche Offiziere und Unteroffiziere waren. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Zur Arbeitsloſenfürſorge. i 
Auf eine Eingabe der Vorſitzenden der Geſellſchaft 1 
ſoziale Reform, Staatsminiſter Freiherr von Berlepſch 1 nd 
Profeſſor Dr. E. ar 5 52 mit 5 de 
i fü t, iſt nach einer Mi \ 1 
Rech. Alg. 8 1 5 Antwort des Reichs N 


Bosnien verzeichnet hatte, 


„Nordd. Allg. Ztg.“ 


kanzler 


i — i N 7} das ' 
„Eurer Exzellenz geneigtes Schreiben vom 21. v. Mts 


s ergangen: 


Sie gemeinſchaftlich mit Herrn Profeſſor Dr. Francke an mich 


gerichtet haben, iſt in meine Hände gelangt. Ich bin ebenſo wie 


ür 


vernehmen, was dem Gerechtigkeitsſinn widerſpreche; dann ade | 
wären deutſche Repreſſalien an franzöfi 


Sie davon durchdrungen, daß alles geſchehen muß, um diejenigen 
unſerer Volksgenoſſen, die der Krieg erwerbsunfähig gemacht 9 
vor Not zu ſchützen. In erſter Linie werden, wie Sie treffen 
hervorheben, die Gemeinden dafür zu ſorgen haben, daß dieſe 


Unterſtützung in ausreichendem Maße und unter Formen gewährt 


wird, die dem Umſtande Rechnung tragen, daß es ſich nicht um 


. 72 — 2 7 > lt. Pe 
eine Armenunterſtützung im landläufigen Sinne handel 5 
Dabei rechne ich darauf, daß die Bundesſtaaten beſtrebt ſein 
werden, den Gemeinden, ſoweit die Geldbeſchaffung Schwierig- 


keiten macht, mit ihrem Kredit beizuſpringen, zumal ſich mei 
Erachtens das Reich nach beendetem Kriege der Prüfung nich 
wird entziehen können, inwieweit es ſich etwa ſeinerſeits an einer 
Unterſtützung beitragsſchwacher Gemeinden beteiligen muß. 


Deutſches Wei. 


* Die Reiſe der Kaiſerin. Die Kaiſerin befichtigtt 
am Sonntag in Homburg vor der Höhe das Städtiſche 4 
Krankenhaus, wo ſie von Frau Zimmermann empfangen 
wurde und längere Zeit bei den Verwundeten verweilte. um 
17. nachmittags traf die Kaiſerin in Karlsruhe ein, wo 


ſie von der Großherzogin Luiſe, dem Großherzog der Groß⸗ a 


erzogin, dem Prinzen und der Prinzeſſin Max von Baden 
5 De preußiſchen Geſandten von Eiſendecker mit Ge 


mahlin empfangen wurde. 
eine 


hatte 


die dann zu zweien bei den 
vorbeizogen. Im Schloß empfing u. a. 
Frau von Marſchall, die Witwe des 


von der 


** Das Königliche Staatsminiſterium trat am Dienstag 
zu einer Sitzung zuſammen. 


* Der 
ona, iſt 


P er Argentini 
rühere Pr nt von Argentinien 
5 Meldung aus Madrid 3 


General Julie: 
eſtorben. 


1 


9 


2 


Er 


' 1 delnau, um. Wehrm. Michael Jar zem bowski, Pru⸗ 


elles am 6., Chatelet am 22. und Namur am 22., 23., 27., 28., 29. 


1 
Y 


7 


0 ef Reſ. Franz Mokwa, Romberg, Kr. Pr.-Stargard, vm. 
Ref. Pe 


Goldap am 11. und Wilkowiſchken am 14. 9. 14. omp.: 
Auguſt Torge, Schwalin, = Bomſt, ſchw. vw. Sure 


* Sengrowez, ſchw. vw. — 8. Komp.: Tambour Sof. Pawlowski, 


Kr. Kolmar i. P., 


5 Mil ewt, Loſinetz, Kr. Wongrowitz, vm. ehrm. Joh 


g dan, Kr. Hohenſalza, tot. Musk. Anton A ki, Langen⸗ 


3 Polener Cageplalt. + 


‚Injanterie-Regiment, Nr. 98, Metz. Gefechte im Weiten vom 

6. bis 16. 9. 14. (Orte nicht angegeben.) 3. Komp.: Musk. Johann 
Wröbel, Plaſchkowo, Kr. Grätz, ſchw. vw. Reſ. Albert Scho⸗ 
lewinski, Lisa, Kr. Wreſchen, ſchw. vw. Musk. Franz Mi⸗ 
chalak, Sobotka, Kr. Pleſchen, ge vw. Musk. Otto Aſchers⸗ 
leben, Kapline, Kr. Birnbaum, l. vw; Musk. Peter Pitruska 
Splawie, Kr. Sch miegel, ſchw. vw. Musk: Joſef Lagoc ki, Po⸗ 
gorzela, Kr. Koſchmin, ſchw. vw.“ Musk. Joſef Stahlke, Slod- 
no, Kr. Berent, ſchw. vw. Gefr. Leo Pa uch, Sowzkowo, Kr. 
Schmiegel, 5 vw. Musk. Andreas Ziolkowski, Nicha⸗ 
nowo, Kr. Witlowo, tot. Re. Nikolaus Wojtarek, Solkowo, 
Kr. Schrimm, ſchw. vw. Musk. Franz Plaskows ki, Emchen, 
Kr. Schrimm, ſchw. vw. Musk. Stanislaus Krawezyk, War⸗ 
wo, Kr 85 Musk. Vinzenz Smie⸗ 
zielski J, Rudmeck Kr. Bromberg, ſchw. vw. Musk. S Josef 
Beifert, Storchneſt, Kr. Liſſa i. P., ſchw. ow. Musk. Joſef 
Ohnſorge, Brodnitza, Kr. Poſen, tot. Musk. Bronislaus 


f ie — — —— — —— EEE 2 

1 den, l. vw. Musk. Franz Jeſewski, Borſcheſtowa, Kr. Kart⸗ 
. us er er I t ſte r. 44. 1 l. vw. Musk. Karl Kieckduſch, Schleswig, ſchw. bw. 
Musk. Johann Lehmann, Lappalitz, Kr. Karthaus, ſchw. vw. 
a (Fortſetzung.) iert fee 

0 Infauterie-Regiment Nr. 30, Saarlouis. Nubecouxt am (. 
10, Seraincourt am. 10. und Fayl⸗Jerme am 16. 9. 14. 
om .: Musk. Franz Nowac ki, Siedlikow, Kr. Schildberg, 
R Musk. Joſef Krys. Debsko, Kr“ Schmiegel, l. vw. Ref. 
N 1 Stofiet, Pulk, Kr. Stargard, l. vw. — 3. Komp. Rel. 


— x ͤ——ͤ6üä— 
Lokal: und Yrovinzialzeitung. 
Poſen, den 21. Oktober. 


Anfragen wegen Perſonen in ruſſiſcher 
Gefangenſchaft. 

Das Internationale Komitee des Roten Kreuzes 
in Genf hat neuerdings mitgeteilt. daß Anfragen wegen ſolcher 
Perſonen, die vermutlich in ruſſiſche Kriegsgefangenſchaft geraten find, 
nicht mehr nach Genf, ſondern an das däniſche Rote 
Kreuz in Kopenhagen zu richten ſind, das ſich zur Weitergabe 
und Beantwortung bereit erklärt hat. 


Wiederzulaſſung des Poſtauweiſungs⸗ ze. Verkehrs 
im Oberpoſtdirektionsbezirk Gumbinnen. 


Für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion in Gumbinnen. 
in dem nach der Bekanntmachung vom 1. Auguſt der Poſtan ; 
weiſungs⸗, Zahlkarten⸗, Zahlungsanweiſungs⸗, 
Poſtkreditbrief⸗, oftauftrags- und Poſtna ch 
nahme verkehr eingeitellt iſt, wird dieſer Verkehr mit der 
Maßgabe wieder zugelaſſen, daß die Ober- Poſtdirektion berechtigt 
iſt, in Gebietsteilen ihres Bezirks, wo es die Sicherheit erior- 
dert, den Verkehr durch Verfügung an die Poſtanſtalten auszu- 
ſchließen. Da es nach Lage der udn ff nicht angängig iſt, 
bon ſolchen Ausſchließungen die anderen Poſtanſtalten zu benach⸗ 
richtigen, müſſen die Abſender von N nach Orten im 
Grerggebiete die Gefahr in Kauf nehmen, daß die Sendungen 
den Beſtimmungsort 15 erreichen oder die Auszahlung von 


ann Gruſch ka, Pietſcharow, Kr. Poſen, tot. Musk. Franz 
Janicki, Schwedenhöhe, Kr. Bromberg, l. vw. Reſ. Johann 
Ne czarek, Olerbock, Kr. Oſtrowo, ſchw. vw. Reſ. Ludwig 
Nadobnit, Lobnitza, Kr. Schmiegel vm. — 4. Komp. Rei. 
Ganz Ratajczak, Rzadkowo, Kr. Kolmar, ſchw. vw. Musk. 
Nanslaus Danielczyk, Siedlitz, Kr. Goſtn, l. pm. Musk. 
Martin Jankowski, Lukowezyk, Kr. Schrimm, l. vw. Musk. 
bann D ſtrowski, Karſchin, Kr. Konitz, l. vw. — 5. Komp.: 
nat, Anton Wolnia k, Poln.⸗Hauland, Kr. Poſen, l. vw. 
Mi, Thomas n Goluſchow, Kr. Pleſchen, vm. 
Ant. Andreas Zaczak, Mikoczyn, Kr. Kempen, pm. — 6. 
gn. Reſ. Benedikt Mikolajewski, Rzadkowo, Kr. Kol⸗ 
ur, vm. Musk. Michael Trezinski, Karſchin, Kr. Konitz, 


Vinzenz np Gr.⸗Leuſchelz, Kr. Poſen, ſchw. vw. Musk. 
Georg Taube, Rahmel, Kr. Danzig, tot. Must. Wladislaus 


Peter Plud ra, Gründorf, Kr. Rawitſch, vm. — 7. Komp.: 

a Musk Guſtav Adolf Herzog, Anaſtazewo, Kr. Witkowo, vm. 
usk. Adalbert Wyrwal, Parnowo, Kr. Poſen, vm. Reſ. 

Johann Gursky, Bronswalde, Kr. Stuhm, vm. — 8, Komp.: 
el Michael Czeski, Thurl, Kr. Schubin, vw. Musk. Valen⸗ 
N Gorwa, Goſtyn, vm: Musk. Karl Kelpinski, Gaidow⸗ 
& Kr. Schwetz, vn. Musk. Marian Stoſik, Oſche, Kreis 


eb, vm. 
13 C Nr. 32, Gera, Nouvion am 


vom 7. bis 10. 9. 14. 5. Komp.: Musk. Bf Wozniak, 


Juſanterie-Regiment Nr. 128, Danzig. Poſſeſſern am 9., 
Ser am 11., Augerap am 11. und 14. 9. 14. 1. Komp.: 
n. Schultze, vw. Leutn. d. Reſ. Lerigue, vw. 

4 Erich Zimmerman, vw. Reſ. Ernſt Schulte, 
vw. Re. F 
tot. Reſ. Emil Drews, pw. Ref. Franz Freund, ow. Rei. 
Karl Köhler, ow. Ref. Diio Kroll, vo. Heier. Rei Joe 


Stock, vw. Reſ Johann Schroeter, bw. ' 
mar, vw. Rei. Johann Vogel, vw. Musk. Leopo 
netz ki, vw. usk. 5 Wimmer, vw. Musk. Adolf 
Elmering, vw. Reſ. Otto reft, ow. Ref. Auguſt Nage * 
vw. Reſ. Bernhard Wichnowski, ow. Reſ. Rudolf Zie⸗ 
gert, vw. Musk. Guften Blojjen, bw. Musk. Johann 
Gase vw. Unteroff. Martin Nohr, vw. Gefr. d. Reſ. 
uſtav rule vm. Ref. Hugo Lübbe, om. Rei. Ewald Plätz, 
vm. Neſ. inhard Schulz, vm. Rei. erdinand Spider, 
Dei Reſ. ae emann, 500 n nr 
8. nik, vm. Reſ. Johann Wyr wa, vm. Mel. Pau ngel, om. 
lowski, Kawentſchin, Kr. Poſen, ſchw. vw Al. Stanislaus Reſ. Joſef Woytezak, om. Re, Hermann Engler, om. — 
Nanikowski, Kominko, 1. bw. Gefr. der Ne Stto Na 2. Komp: Musk. Mafchet ta, 
decker, Bojanovo, l. vw. . . 185 I x 8 bw. ‚ae ee t Rd = er 
Infanterie⸗Regiment Nr. 41, Tilſit. Neidenburg am 30. 8. 14 ers ti, vn. Must Hropbon s eu Ref Fliege, tot 
Rei, Alf 3 x urg am 30. 8. 14.] bm. Unteroff. d. Rei. Zibfe, tot. Gefr. d. Reſ. Fliege, tot. 
. a 3 tot. Reſ. Reinhold Hapke, Rei. Jenſen, tot, ah ie vw. Rei. S ratz, vw. Ref. 
Reſerve-Jufanterie-Regiment Nr. 49, Gueſen. Erſatz⸗Bat. dw. de e 55 do. Gef 5 x He Bien ig 1. 
35 awa am 27. 8. 14. 1. Komp.: Offizierſtellvertreter Karl ; ; 1. e Rare n d 
Schmie 


— 


feier 3. Komp.: Wehrm. Paul Krüger, Stargard i. Pr., 
icht verwundet. ; 
Füfilier - Negiment Nr. 33, Gumbinnen. Pillacken am 10, Beträgen nicht möglich iſt. Solche Sendungen werden mit An⸗ 
gabe des Grundes zurückgeleitet. Unter denjelben Vorausſetzun⸗ 
gen wird für den Ober⸗Poſtdirektionsbezirk König sberg (Pr.) 
er nach der bekannten Bekanntmachung 0 Poſtkre 
ditbrief⸗, der Poſtnachnahme⸗ und der Poſtauf⸗ 
tragsverkehr wieder zugelaſſen. Ab eſehen von den er⸗ 
wähnten ee Ausnahmen, zu deren Feſtſetzung für ihre Be⸗ 
irke nach früheren Bekanntmachungen ol die anderen Grenz⸗ 
ber⸗Poſtdirektionen berechtigt ſind, beſtehen nunmehr in den 
angegebenen Dienſtzweigen keine Beſchränkungen mehr. 


Verlängerung der Kampagne der Zuckerſabriken. 

Bei der dauernden Inanſpruchnahme eines erheblichen Teils des 
Güterwagenparks durch die Heeresverwaltung und bei den Einwir⸗ 
kungen des Kriegsbetriebes auf den Wagenumlauf, kann auf einen 
befriedigenden Gang des Herbſtverkehrs kaum gerechnet werden. 
Es iſt daher notwendig. daß ſich jeder zum Wohle der 
Allgemeinheit m o glichſte Beſchränkung bei der 
Inanſpruchnahme des Güterwagenparks auferlegt, und vor 
allem das Ladegeſchäft nach Möglichkeit beſchleu⸗ 
nigt. — Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten, 
weist weiter darauf hin, daß bei etwaigen Schwierigkeiten in der 
Wagengeſtellung die Einmietung der Rüben ins Auge zu 
ſaſſen iſt. Die Zu ckerfabriken werden ſich dementſprechend auf 
eine längere Dauer der Kampagne einrichten müſſen. Die Königl. 
Eiſenbahndirektionen ſind ermächtigt worden, den Rübenverſendern 
nicht verpachtete Lagerplätze und Dispoſitionsland zur Lagerung oder 
zum Einmieten der Rüben koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. 


Eröffnung der landwirtſchaftlichen Winterſchulen. 


an, Fiſſtlier⸗Regiment Nr. 34, Stettin, Vareddes am 7. Crouy 
au 12 und 14, Soiſſons am 17; und Sous Pierre am 17 und 18. 
„14. 6. Komp.: Sul, Wladislaus Brantcki, Topolla, Kreis 
7 irſitz, ſchw. vw. Füs. Marian Malek, Crone a. Br., l. vw. — 
Komp.: Füſ. Stanislaus Lewandowski, Elſenheim, Kr. 
Koden alga, ſchw. vw. Füs. Antoni Baranopski, Jobshöhe, 
r. Wirſitz, ſchw. vw. Fir. Johann Wiertel, Steinrode, Kr. 


tawen, Kr. Wirſitz, tot. Füſ. Joſef Stepeaynski, Budſin, 


m „„ l. vw. 
1 Jüſtlier⸗Regiment Nr. 35, Brandenburg a. H. Viviers am 
und Monceau am 6. 9. 14. 8. Komp.: Füſ. Johann Kos⸗ 


N 5 5 Ben . Ser Mü II, vw. 
n, Poſen, om. Gefr. der Landw. Hermann Zachert, Böhmte vn. Mus im, vw. (Belt Müller er 


ER A . 2 f 
idemühlchen, Kr. Filehne, vm. Wehrm. Stanislaus Ada m⸗ 5 che bu, Mei n e Sw n 


5 ühla : L fin, pm. Fierbof, vm. Re. Schwichtenberg, vm. 
Be En nal „ r 5 a, Er Rei. K M i wos ki, 5 i Musk. 10 or st e w st i. 2. g usk. 
0 V, er N. „ Im. Ent. - N , dr x ı . 8 8 * 
enin, Kr. Witkowo, vm. Wehrm. Franz Janicke, Daniſchin, DEN Ge 1 ee ue d st 


R 1 er e dar 3 nie, 5 95 eig ne , Die Direktoren der landwirtſchaſtlichen Winterſchulen Kolmar und 
Wehrm. ee Kuhlman u, Brodum „Kr. Die 908 18 Schönlanke wurden zu den Fahnen einberufen. Infolgedeſſen 
DVehrm. Boleslaus Kampinski Siemon, K D. . { 2 11 en 5 können dieſe Anitalten im Winter 1914.10 nicht eröffnet werden. 
Wehrm. Johann K 1 i, Siemon, Kr. Thorn, vm.] Gefr. Bernhard Zels wa Sobienſitz, Kr. Putzig, vw. Unter- | Falls eine genügende Anzahl von Anmeldungen zum Schul⸗ 
1 Ly bet . > en Jose f Nie See An, ee „ beſuch eingeht, iſt beabſichtigt, au den nachgenaunten landwirt⸗ 

11100 ᷣ TT 


Seidenſchwanz, Hohenſalza, Direktor Baumann, Neutomiſchel, 


r. Neuſtadt, tot. Musk. Emil Selonte, Schwartow, Kreis] Direktor Wagner. Bromberg, Vertreter des Direktors Wieſen⸗ 


tek, Stawek, Kr. Znin, vm ehrm. 8 : Lauenburg, vw. Unteroft. d. Rei. Guftan Prem ß, S Öneberg | baumeiſter Hartmann. Der Beginn des Unterrichts iſt auf Diensta 
et „Kr. Znin, vm. rm. Franz Szudrowicz, a. d. W., Kr. zig, vw. Reſ. i St. ! Ar 1 n 95 
Potulin, dm. ehrm. Johann Roth, Matay, Kr. Pofen⸗Oſt. a. d. B. ar. Dungig, ve f eig B 9 dem 24. November d. 33., vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 


Kürbisbrot. 


Auf die Verwendung von Kartoffelzuſatz zum 
Brot iſt bereits öfter hingewieſen worden. Man macht nunmehr 
darauf aufmerkſam, daß ſich auch Kürbis als Zuſatz zum Brot eignet 
und ſchlägt vor, die reiche Kürbisernte zu dieſem Zwecke zu verwerten. 
Bei den hierbei angeſtellten Verſuchen. die günſtig ausgefallen ſind. 
wurden ¼ Kürbis und %, Mehl mit Hefe gebacken. Der Kürbis 
wird mit ganz wenig Waſſer zu Brei gemacht, das Mehl in dem 
Brei verrührt und nach Erkalten die Heje dazu getan. 


Kriegsfürſorge durch Rabattſparverein. 

Wie wir der Nummer 10 der „Deutſchen Rabattſparvereins⸗ 
Zeitung“ entnehmen, ſind bisher nach den beim Verbande einge⸗ 
gangenen Mitteilungen von den einzelnen Vereinen insgeſamt 
183056 Mark für Kriegsſürſorgezwecke verſchiedener Art geſtifte⸗ 
worden. Die Höchſtleiſtung der einzelnen Vereine beläuft ſich dabei 
auf 24000 Mark, der niedrigſte Beitrag iſt 50 Mark. Der Rabatt 
ſparverein Poſen hatte bekanntlich gleich zu Beginn des 
Krieges 5000 Mark dem Roten Kreuz zur Verfügung geſtellt. 

— — 


. Wiegenau, Kr. Wongrowitz, vm. Gefr. der Landwehr 
Fulius Seife Blumendorf, Kr. Wirſitz, ſchv. vw. Wehrm Otto] Franz Prein, Nordkirchen, Kr: Lütingshauſen, vw. Gefr. d. 
Reſ. Adolf Lamparski, Dritſchmin. Kr. Säweb, tot. Reſ. 

Kurt Topel, Neuenhagen-Abtei, Kr. Schlawe, vw. Rei. Friedr. 
Redlink, Darmſtadt, vw. Rei. Fliſchikowski, vw. Reſ. 
Wellke, Karthaus, vw. — 4. Komp.: Hauptm. Lothar Schultz, 
L vw. Leutn. d. Reſ. Pawlitzki, ſchw. vw. Vizefeldw. d. 
Reſ. Friedrich Puttkammer, Lipuſch, Kr. Berent, tot. Unter⸗ 
offisier d. Rei. Konrad. Loſekam m, Graudenz, tot. Unter- 
offizier Hermann Fiedler, Friedrichsbruch, Kr. Culm, tot. 
usk. Karl Giel dw, l. vw. Musk. Otto Kun au, Hamburg, 

l. vw. Musk. Adolf Schankin, Groß⸗Lublow, Kr, Lauenburg, 
tot. Musk. Otto Reiff, Neumünfter, Landkreis Kiel, tot. 
Musk. Cbriſtian Nudebed, Loitkirkebg, Kr. Apenrade, tot. 
Gefr. d. Reſ. Karl Klatt, Bankau, Kr. Danz. Höhe, tot. Rei. 
an Kania, Drausnitz, Kr. Tucel, tot. Reſ. Joſef 
Zalesky, Borek, Kr. Koſchmin, tot. Reſ. Wilhelm Hack⸗ 
ar th. Eiſenbammer, Kr. Schoochau l. vw. Gefr. d. Rei. Joſef 
Keidrowski, Königlich Buchwalde, Kr. Grandenz, l. vw. 
Musk. Friedrich Brock, . Kr. Brieſen, l. vw. Musk. 
Ernſt Schmidt 1, Kursdorf, Kr. Merſeburg, l. vw. Musk. 
Alwin Peterſen, Altona, l. ow. Gefr. Theophil Jur ga, 


Wehrm. Franz Wieczorek, Wybranowo, Kr. Znin, vm. 
6 langere Meinert Nr. 67, Meß. Gefe resten ven 


Inſanterie-Regiment Nr. 74, Hannover. Lüttich und Bon⸗ 


* Ordensverleihung. Dem Staatsanwaltſchaftsſekretär a. D. 
Rechnungsrat Fleiſ chhack in Danzig iſt der Rote Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

ab Perſonalnachrichten aus dem Eiſenbahndirektionsbezirk 


8 3 Bromberg. Ernaunt: Regierxungs cat Ruic in Bromberg zum 
Ine Kr. Danzig, ee vw. — 3, Komp.: Gefr. der Rei. Heinrich huſum, Kr. Huſum, 50 Oberregierungsrat; zum Bahnhofsvorſtehex der Eiſenbahnpratti⸗ 
gel, Adelnau, l. vw. 1. Lauen⸗] kant Hirſch in Deutſch⸗Krone; zun Eiſenbahn⸗Unteraſſiſtenten 


ter Ammer, Klein⸗Czapilken, Kr. Kart⸗ 


b Ne. 5 e Kortpaus der kommiſf. Unteraſſiſtent Rohde in Waldowshof; zum Loko⸗ 
haus, |, bw. eſ. Franz Kaſchu ba, Sianowo, Kr. Kar aus, 


motivheizer die Hilfsheizer Matthes und Webelhorſt in 
Schneidemühl, Henke in Poſen; verletzt der techn. Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Gerlach von Soldin nach Bromberg. Es ſtarben den 
Heldentod für König und Vaterland: der Eiſenbahnpraktikaut 
Anbuhl und der Kanzleiaſpixant, Friedrich aus Bromberg, 
der kommiff. Eiſenbahngehilfe Schimmel aus Znin, der Aus⸗ 
ane in Krüger aus Schetzingen, der Aushilfsweichen⸗ 
ſteller a wodny aus Gneſen, der Arbeiter Manske aus 
Schneidemühl. 

X Poſiperſonaluachrichten. Angenommen ist als Xelegra 
ppengehilfin Frl. Pujanek in Polen. Verſetzt iſt der Poli 
direktor Bathke von Sommerfeld nach Oſtrowo. 

Deulſche Burſchenſchaft und Krieg. Die Deutſche Bur⸗ 
ſchenſchaft hal ſoſort nach der Mobilmachung durch Munde 
schreiben alle Burſchenſchaften aufgefordert, ihr Haus vaterländi⸗ 
ſchen und wohltätigen Zwecken zur Verfügung zu itellen, Dement⸗ 
iprechend iſt von allen Burſchenſchaften, die Jäuſer beſitzen, ver» 
fahren. Es nehmen von der Deutſchen Burſchenſchaft über 
6000 Alte Herren und Altive am Kriege teil. Ge ⸗ 
fallen ſind bis jetzt über 150 Burſchenſchafter, etwa 
150 Burſchenſchafter ſind bisher mit dem Eiſernen 
Kreuz ausgezeichnet worden. Aus ihrem Vaterländiſchen 
Stiftungsfonds hat die Deutſche Burſchenſchaft 10.000 M. dem 
Roten Kreuz überwieſen und 20000 M. Kriegsauleihe gezeichngz, 


9. 9 Jiſanterie Regiment Nr. 84, Hadersleben. Montreuil am 


Kr. Sch 5 a 
Schwetz, vm. Musk. Vinzent Kazmiercz af, Moſelin, 
&. Schrimm, vm. Must. Richard Dahlke, Flötenſtein, Kreis 
Kubſzyn, Kr. Poſen, ſchw. vw Wins Gulet RE 4 
jyn, Kr. 8 . bm, usk. Sylveſter Go 2 5 

N 8 5 rng Game vm“ Ref. Albert Schad ach, Vorafeld, Kr. Danz. Höhe, vm, 
1 ſchin, Kr. Rei. Paul Raß ke, Ohra, Kr. Danziger Höbe, pm. Reſ. Anton 

. „ widzinski. Pomitſchiner Hütte, Str. Karthaus, vm. Reſ⸗ 
Bernhard ER Lebno, Kr. Neuſtadt, vm. Oorniſt Must. 

N 


Chilla, Klein-Unterberg, Kr. Schwetz, vm. Musk. Johannes 

: at. Neufahrwaſſer. Grün⸗ 
weitſchen am 20., Lautern am 27. 8, 1 am 9. und Klein⸗ 
Fb jenen am 11. 9. 14. 9. Komp.: Oberleutn. d. Rei. Ortlepp. 
Mühlberg a. Elbe, Kr. Liebenwerder, ſchw. vw. Leutn. Ernſt 
Magunſſen, Scheunberg b. Kiel, vm. Fahnenjunker Unteroff. 
Leonhardt, Brandenburg, ihm. vw. Serg, Oskar Willer, 


Marienwerder, I. vw. Tam⸗ 
l. vw. Füſ. Leo 
vm. Rei, Otto 
Janina, 0 we Mogilno, a 75 Josef 85 7 5 15 T, 
nitza, Kr. Danzig, vm. Rei, Michael Hin Schneide- Er N De gezeig 
. [, vm. Füſ. Wlabislaus M. . Ehr { Prym ke, Trampken, Kr. Danzig, ſchw. vw. Gefr. Joſef Rei chf des ans e 1 An — a 
Marienwerder, vm. Fü. Konſtantin Nit ka, Minikowo, Kreis] Neuenburg, Kr. Schwetz, ſchw. bw. Gefr. Heinrich Riſſe, Bun⸗ ber Vereinigten Een A AR zum 7 u 
Marienwerder, vm. Füſ. Franz 9 ABEND Wr on dern g om, Lippe⸗Detmold, ſchw. vw. Musk. Dietrich 7 a, Pake- den . i e ron 1 EI Rn 
Rarienwerder, vm. — 8. Komp.: Füs. Adam Branch m Schu n än a 98 
pinke Sr Füs. Leo ‚gti, Mü hans, Kreis] now, Weſtpriegnitz, I. vw. Musk. 8 inri ah teihul,  Foien zuſtändig. 
Lie, Kr. C 5 ; banz, $ , ‚|. bw. sk. Heinrich Bäßler, Kuteſpen, 3 PER 0 
)%JVJJVJVJ%%VV%V% /// 
Infanterie-Regi Nr. 94. Weimar. Gefechte im Often | Kr. Karthaus, tot. Musk, Bruno Flifſitowski, Charfotten [rend en en jeder Art, z. B. von Lebensmitteln, 
Jan 9. 17511 or nicht angegeben.) 2. Komp.: Must. Kr. Karthaus, ſchw. vw. Musk. Johannes Hahn, St. Albrecht, Kleidern. ae Betten, Hausgeräten, Brennſtoffen, Kartoffeln, 
ohannes Ewald, Bromberg, l. vw. Kr. Danzig, l. vw. Musk. Dietrich H olz e, Deverden, Kr. Ver⸗ Heu, Stroh, Rüben, Saatgut, Düngemitteln uſw. die zur Linde⸗ 


—+ Pofener Tagenlafı. + - 


rung des durch den Krieg in Elſaß-Lothringen eingetre- Hirſchberger Zeitung. Nicht weniger als von acht verſchiedenen 
tenen Notſtandes an Behörden, gemeinnützige öffentliche Aus⸗J Seiten, Darunter von dem Regimentskommandeur ihres Mannes 
ſchüſſe und Sammelſtellen zur unentgeltlichen Verteilung abge⸗ war der Ehefrau die amtliche Todesnachricht Zmasgangen, fo daß ein 
geben werden, werden bis auf weiteres auf den Reichseiſenbahnen] Zweifel an der Richtigkeit nicht mehr Pen un wird er nach 
in Elſaß⸗Lothringen einſchließlich den Wilhelm⸗Luxemburg⸗Eiſen⸗ ſeiner Wiedergeneſung hoffentlich recht lange leben. f 
bahnen ſowie auf den preußiſch-heſſiſchen Staatseiſenbahnen K. Briefen i. Weſtpr., 18. Oktober. Landwirtſchaftlicher 
fen chtfrei befördert. Ebenſo genießen his auf weiteres Fracht-] Verein. Die geſtrige Sitzung des landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
reiheit Sendungen von Lebensmitteln, Kleidern, Decken, Betten vereins eröffnete der Vorſitzende, Landrat Barkhauſen, mit 
und Hausgeräten, wenn fie für: den bezeid neten Zweck von Ber | einem Hinweiſe auf die gegenwärtigen Weltereigniſſe; er betonte 
hörden, e öffentlichen Ausſchüſſen und Sammel» die in allen Teilen des Kreiſes oft in rührendſter Weije hervor⸗ 
tellen aus ſtaatlichen oder aus freiwillig geſpendeten Geldern be⸗ getretene Gebefreudigkeit und ſchloß mit einem begeiſtert aufge⸗ 

fit und bezogen werden. nommenen Hoch auf den Kaiſer, Heer und Flotte. Oberamtmann 

R. Deutſch⸗tatholiſcher Geſellenverein. Zu der am Montag ab: Albinus⸗Zaskotſch ſchilderte, wie durch geeignete Verwertung 
gehaltenen Verſammlung des Deutſch⸗katholiſchen Geſellenvereins warf der Kartoffeln, beſonders durch. Trocknung, zur Sicherſtellung 
auch eine größere Zahl don Soldaten aus Weſtfalen, Rheinland uſw. 


erſchienen, die in Poſen Dienſt tun. Schulrat Radomski bieli 


der Volksernährung 1 beigetragen werden kann. Als 
Trocknungsſtelle kommt hauptſächlich die Zuckerfabrik Schönſee in 

Ihnen einen Vortrag über die Fürſorge für ihre Angehörigen während a 

ihrer Einberufung zu den Fahnen, ferner über die Penſionen, die 


Betracht. Winterſchuldirektor Boie- Schönſee hält auch eine 
Einſäuerung der Kartoffeln für angebracht; Gutsbeſizer Gäbel⸗ 
ihnen zuſtehen, falls ſie Halb⸗ oder Ganzinvaliden werden, und über 
die Witwen⸗ und Kinderbeihilfen, wenn ſie fallen oder infolge Ver⸗ 


Roſenthal hat mit der Verfütterung gedämpfter Kartoffeln lohne 
Schrotzugabe) an Pferde gute Erfahrungen gemacht. Landrat 
letzungen ſterben ſollten. Er legte ihnen ans Herz, angeſichts dieſer 
Vorſorge mutig ihre Pflicht zu tun und das Vaterland bis zum letzten 


arkhauſen teilte mit, daß das aus vielen Gründen er⸗ 

wünſchte amtliche Verbot des Martini⸗Umzuges nicht zuſtande 
Blutstropfen zu verteidigen, damit wir ſiegen. Namens der Ver⸗ 
ſammlung gab ein kerndeutſcher Weſtfale in begeiſterten Worten die 


gekommen iſt. Dann beſprach der ie n die, audliche 
Verſicherung ab, daß dies jeder von ihnen tun werde. Mit dem 


rung der e Kriegsfamilienunterſtützungen für ländliche 
Arbeiter, die bei etwaigen a 0 zu treffenden 
Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſchloß die erhebende N 
vatriotiſche Sitzung. 5 


Maßnahmen, Kriegsverſicherung, Schlachtverbot, en e 
+ Maßnahmen gegen die Einſchleppung der Cholera. Die 


Arbeiterbeſchaffung, Liebesgabenverkeilung u. a. Dampfmüßlen⸗ g 
beſitzer Sand regte an, Maßnahmen dahin zu treffen, daß das 
Erkrankungen an Cholera mehren ſich in Ungarn, Oſterreich und zur Volksernährung notwendige Getreide im Kreiſe bleibt, alſo 
re Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat des⸗ 
halb die Eiſenbahndirektionen veranlaßt, daß das Per⸗ 
jonal, das die, gen wird d im Verkehr mit dieſen Ländern be⸗ 
gleitet, angewieſen wird, die Reiſenden auf ihren Geſundbeits⸗ 
zuſtan a en zu beobachten und für peinlichſte Sauberkeit 
su ſorgen. Vor allem gilt dies für die Wartefrauen in den 
P- Zügen und die Schlafwagenwärter. 1 Erkrankungen 
ſind auf den nächſten geeigneten Station dem Bahnhofsvorſtand 
zu melden. Dieſer hat das weiter Erforderliche unverzüglich zu 
veranlafien. Auf einzelnen Grenzſtationen hat man bereits eine 
ärztliche Unterſuchung der Reiſenden eingeführt. Eine ſolche 
Unterſuchung iſt zu unterlaſfen. 2 


8. Schwerſenz, 20. Oktober. Mich Reſervelazarett (Marcos 
Garten), das ſtapk beſetzt iſt, hatte ſich in der vergangenen Woche 


Vom Geld- und Anleihemarkt. Im außerbörslichen Hal 
del herrſcht für Kriegsagleihen, für die auch aus et f 
neutralen Ausland höhere . vorliegen jollen, leben 
Begehr. Soweit Stücke in der letzten Woche den Beſitzer weche “ 
ten, wurde ein Preis von 97% Prozent erzielt. Auch für Anl N 
dere deutſche Anleihen und öſterreichiſch⸗ungariſche Anleihen 3005 
ſich mehrfach Kaufluſt. „Die ak find etwas leichter in 
worden. Tägliches Geld ift jetzt mühelos mit 5 Prozent zu habe 
Privatdiskonten find nur in erſten Papieren zu plazieren U 
werden immer noch zwiſchen 5½ und 5: Prozent bezahlt. 
gegen Monatsende auf eine weitere Einzahlung auf die Krieſey 
anleihe Vorſorge zu treffen 17 05 dürfte eine weſentliche Verb 
ung der reulch In diejent Monat nicht mehr eintreten. W. 
beben erfreulich iſt die Beſſerung der öſterreichiſchen Bali 
ie. jetzt opc er einen Kurs von 80 M. erreicht haf. Für uu. 
Noten nordiſcher Länder einſchließlich Rußlands beſteht aus ie: 900 
von uns bereits erörterten Gründen ‚weiter Begehr, doch fill 
neue Preisſteigerungen kaum mehr eingetreten \ 
= Die Preisfteigerung am Getreidemarkt. An der Bet 
liner Getreidebörſe hat in den letzten Tagen eine ſtarke Nerve 
tät Platz gegriffen. Die 1 daß die Bekanntgabe 
Höchſtpreiſe jeden Tag erfolgen könne, hat bei der Un 
wißheit, in welcher Höhe ſie feſtgeſetzt werden, die Bedarfs kal 
jo viel als möglich von Anſchaffungen zurückgehalten. Die Ve 
zögerung aber, in der Feſtſetzung dieſer Höchſtpreiſe kann del 
Verbrauch im Lande nicht aufhalten, und er macht ſich am Marl 
um ſo energiſcher fühlbar, als das Angebot von der auf DEN 
Nie e da Landwirtſchaft von Tag zu Tag kleine 
wird. Bisher hatten die Kaufleute noch piel Vorverkauf un 
damit die ſchon ſeit einiger Zeit ſtark aufwärts gerichtete Preiß 
bewegung Bene t. Nun aber find ſie jelbit zu Dedungen 95 
wungen, ganz elender in Hafer, von dem viel an die Behb 
en, bergeben wird, der aber in den Provinzen kaum noch 1 
kaufen iſt, und der daher unter der dringenden Frage prug 
weiſe etwa 4 Mark wieder buch Für Roggen iſt die Lage 
den Produktionsgegenden dadurch charakteriitert, daß Poſen ee 
Händler für ihre Vorverkäufe am 19. Oktober Deckungsaufträge 
nach Bexlin legten, was ſich um ſo fühlbarer machte, als 
Westen ſtark Käufer blieb. Weizen Hy alljeitig geſucht Süß 
deutſchland bietet nach den mitteldeutſchen Stationen jo exo 
bitante Preiſe, daß der gewohnte Bezug Berlins von dort gal 
unterbunden iſt. Für Gerſte mäßigten Offerten in rumäniſchel 
Ware die Preisbewegung. 
Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte. 
ellſchaft jeit Kriegsausbruch und die Au 


S 


nicht nach auswärtigen Orten verkauft wird. 

N. Briefen i. Weſtpr., 19. Oktober. Je 30 ruſſiſche Gefan⸗ 
gene ſind als Arbeiter auf den Gütern Pruſſy und Roſen⸗ 
tha l eingetroffen. Bei dem Gefangenentrupp in Pruſſy befindet 
5 ein auf dem Konſerygtorium in Leipzig borgebildeter Muſik⸗ 
ehrer, der die landwirtſchaftliche Beſchäftigung der Untätigkeit 
des Gefangenenlagers vorgezogen hat. 

U ECulmſee, 20. Oktober. Hier iſt eine Jugendwehr gegrün⸗ 
det worden. ‚Ihe Leiter iſt der Poſtdirektor und Hauptmann a. D. 
Kiſt. Bis jetzt find gegen 80 Jünglinge beigetreten. ? 


Aus dem Gerichtslaale. 


u d. Petr Sr "il en 8 Mar DR 
des Beſuches unſeres Herrn Oberpräfidenten zu erfreuen.] uch ‚geltern ber me r ene ae ich heute darbieten. chreibt die Verwaltung in dem Geſchäft⸗ 
Degleitet war er vom Regierungsrat Schilling Nach Vor. amt pic e 0 Ay Ban dee er wulbe zu, zehn dicht, daß ſie ih damit abfinden müffe, daß infolge Cin erufun 
ftellung der Damen und Herren, die ſich um das Zuſtandekommen Monaten Geſängnis verurteilt. — Heute wurde der Arbefter bon etwa einem Drittel der Belegſchaft, Störung des Güterve 
des Lazaretts verdient gemacht haben, erfolgte deſſen Beſichtigung. Przybylski aus Filehne wegen e ache Notzucht und Wider 1 h enge f. 
2 & 2 : die erite Hälfte des gegenwärtigen Geſchäftsjahres unguM 
ſtandes zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus verurteilt. [tigt verlaufen wird Es muß ferner damit gerechnet werden 
* Der falſche Bürgermeiſter. Die Streiche des falſchen Bür⸗ daß Verluſte bei den Außenſtänden nicht erſpart bleiben. Endlich 
germeiſters Dr. Alerander in Köslin, der in Wahrheit der lag der Zwang vor, die polniſchen Hütten ganz ftill al 
frühere Kreisausſchußſekretär Heinrich Thormann iſt, werden egen. Mit der Rückkehr geordneter Verhältniſſe im Güter, 
binnen kurzem die Jösliner Skraftammer beſchäftigen. Gegen verkehr dürfte auch die Koblenförderung fig ſteigern laſſen. Ge 
Thormann it jetzt Anktage wegen Betruges und Urkundenfäl⸗ nügende Nachfrage nach Brennſtoffen iſt bei dem Fortfall des 
ſchung erhoben, doch handelt es ſich dabei noch nicht um Erledi⸗ engliſchen Wettbewerbs und dem bevorſtehenden Winter m 
gung des Geſamtmaterials, ſondern zunächſt nur um eine Teil⸗ Sicherheit zu erwarten. Bei den ſchleſiſchen Hütten wird b 
anklage, die ſich auf zwei Spezialfälle bezieht. Thormann. der zum Friedensſchluß mit erhöhten Selbſttoſten und geringer Ex⸗ 
bekanntlich auf Grund gefälſchter Zeugniſſe unter dem Namen zeugung zu rechnen ſein. In den freien Erzeugnlſſen (Blech 
„Dr. Alexander“ zum Zweiten Bürgermeiſter von Köslin gewählt Stabeſſen, Röhren uſw.) müſſen zuerſt die vor Kriensbeginn tell, 
worden war, hatte u. g. die Jugendpflegeſachen zu bearbeiten.] weiſe zu ſehr niedrigen Werterwerbspreiſen getätigten Abſchlüſſe 
Ka gr Re die 1 „ auf gere Fed 0 8 8 Feng e muß die NE fi 1. 
N it Hi = ; ichen Gelände geplant und vom Magiſtrat eine größere] die durch den Stahlwerksverband verkauften Produkte mit del 
vom „ mit pi anderer Männer der Gemeinde be- Summe zu den Vorarbeiten zur 8 geſtellt worden. Der Erlöſen begnügen, die ber Verband einlege Eine Preiser“ 
facher W or 59 war, feierte geſtern im Gemeindehauſe in ein⸗ Angeklagte hat es nun veritanden, zweimal mittels Anweiſungen, höhung bei Formeiſen nahm der Verband nicht vor, um die ge“ 
f 155 Seife das Seit ſeines zehnjährigen Beſtehens. Von jeder bie er für einen angeblich die Baupläne anfertigenden, in Wirk. ringe Bauluſt nicht noch mehr zu beeinträchtigen, und für Schie 
Ge 180 5 lien war made Krieges Abſtand genommen worden. lichkeit aber gar nicht exiſtierenden Ar Johannſen aus | nen at Preiſe durch den im Frühjahr mit der Staatsbahl, 
hi 1 fer Kaiſer begrüßte die Gäſte. Paſcor Füllkrug Stettin“ ausschreiben lie und mit „Dr. Alexander“ unterſchrieb, geſchloſſenen Vertrag auf drei Jahre fest. * 
Net die Jeſtrede und zeichnete die neue gute Waffenrüſtung zum von der Sta thauptkaſſe über 800 M. herauszuholen und das e e 1 
Schu und Trug, die jeder chriſtliche junge Mann jetzt haben Geld für ſich zu verwenden. Er hat darüber Empfangsquittungen Berlin, 20. Oktober. (Sämereien⸗Wochenbericht von J. um 
ra und aus der Waffenkammer Gottes umſonſt erhalte. Kirchen⸗ egeben, die er ſelbſt mit dem Namen „Johannſen“ unterzeichnet P. Wiffinger SO. 33. Köpenicker Straße Nr. 6a und m 
: er En Kaufmann Knauerhaſe brachte in markigen Worten bat. Nur um dieſe Fälle handelt es ſich bei der demnäckſtigen] Das Geſchäft in Sämereien wird lebhafter, der zunehmenden 
52 5 e 42 Im 1 des Oſtdeutſchen Jünglings⸗ Verhandlung. Der Angeklagte hat nach ſeiner Verhaftung ſich jo Nachfrage gegenüber, die zum Teil auf das Orientiexungsbedürſ⸗ 
F141 Ru rreichte Gemeindehelfer Kaiſer dem Vorſitzenden Paſtor aufgeführt, daß auf Antrag der Verteidigung beſchlyſſen wurde, nis zurückzuführen ift, erweiſt ſich das vorhandene Angebot deut 
B 10. 8 und dem Kaſſierer, Schneidermeiſter Hermann ihn in der Provinzialheilanſtalt zu Stralſund auf feinen Geiſtes⸗ ſchen n Rotklees noch als viel zu klein, und 
Pätz o le beide dem Verein zehn Jahre lang angehören und zuſtand unterſuchen zu laſſen. Das Ergebnis war, daß man deshalb zogen die Preiſe, trotz ſicherer, guter Ausſichten, erheblich 
u t. Leitung ſtehen, das Abzeichen für zehnjährige Mitglied⸗ keinen Zweifel hat, in dem Angeklagten einen Simulantenlan. Italien blieb bei ſeinen früheren Forderungen, andere He 
Ihe otiräge von Gedichten, Darbietungen des Poſaunenchors vor ſich zu haben. 5 künfte find noch nicht loko geworden. Für Vorverkäufe beſteht bei 
nee id ir beet Abteien 9060 Sach can den unſicheren Sale e die mit aa ee 
* ngen: „Nach der Schlacht“, geſte Sprüngen jede Kalkulation ausſchließen, nirgendwo Neigung, und 
von den Mitgliedern des Vereins, mahnte an den Krieg und gab Neues vom Tage. zweifel 08 an dadurch der Verkehr an Eolidität. Bei Gras- 
einen ernſten Abſchluß des Abends. § Doppelſelbſtmord von Mutter und Sohn. Mit feiner] lämereien besteht völlige Ungewißheit über den Bedarf; man Dei 
in der glmeuhftabt. 19. Ottober. Cine Gebägptnisfeier fand geſtern Mutter in den Tod gegangen iſt der 33 Jahre alte Kaufmann 1 ſich deshalb auf die unentbehrlichen Arten und macht 
in der Kirche für die bisher aus der Parodie Unruhſtadt gefallenen[ Max Schwindler in Berlin. Nach dem Tode des Mannes, 
elf Krieger ſtatt. Unter dieſen Gefallenen befinden ſich zwei der vor vielen Jahren ſtarb, blieb die Frau, die jetzt 75 Jahre 
28 mit ihrem Sohne Max, der im ae ein Papier- 
T 


N atte die Grei⸗ 
ſin das Unglück, auf der Straße auszugleiten und hinzufallen. 
Sie brach den rechten Oberſchenkel, der bei ihrem hohen Alter 
nicht heilen wollte. Montag abend mit der letzten Poſt erhielten 
Verwandte, die ebenfalls in Berlin wohnen, einen Brief, in dem 
Schwindler ihnen mitteilte, daß er mit ſeiner Mutter in den 
Tod gehen wolle. Die Leute eilten nach der Wohnung, in der 
Hoffnung, das Unglück noch verhindern zu können. Leider war: 
es aber ſchon zu ſpät. Als fie kurz por 10 Uhr ankamen, fan⸗ 
den ſie die Wohnung mit Gas angefüllt und Mutter und Sohn 
tot daliegen. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 75 
—— —— — ¶ ́—ä6Ü‚̈2— . —1 


Handel, gewerbe und Verkehr. 


= Spirituszentrale. Der Geſamtausſchuß beſchloß am 


Über die Lage de 
sſichten, 0 


kehrs und Unterbringung wichtiger Nabitoffbegüge minbejtend 
Beſondere Anerkennung fand die Geräumigkeit und der freund⸗ 0 


liche Charakter der geſamten Anlage. Der Herr Oberpräſident 
richtete teilnehmende Worte an die Kranken und perteilte Kriegs⸗ 
poſtkarten. Hierauf erfolgte der Beſuch unſerer Gartenſtadt, eine 
Gründung der Heimſtättengenoſſenſchaft. 


Samter, 19. Oktober. Jeuer entſtand am Sonnabend abend 
auf dem Dominium Grabowiec aus unbekannter Urſache in 
einer Scheune, die vollſtändig niederbrannte. Die hieſige Feuer⸗ 
wehr war zur Bandſtelle geeilt und beſchränkte das Feuer auf 
ſeinen Herd. über den Umfang des Schadens iſt Näheres noch, 
nicht bekannt geworden. a 

., Beutſchen, 19. Oktober. Der Evangeliſche Verein junger 
Männer, der als Evangeliſcher Jünglingsverein im Oktober 1904 


ie Einkäufe mit größter Vorſicht. Wohl deswegen find hierfür 
die Preiſe mäßig geblieben, mit Ausnahme einiger ſehr knapp 
eernteter oder nur ſchwierig zu beſchaffender Spezialitäten. Für 
Wicken und Erbſen werden Preiſe gefordert, bei denen noch jedeß 
den Kauf ſich ſtark überlegt. Von Seradella, die gut geerntet ſein 
15 fehlt noch jedes Angebot, ein Preis hat ſich ſelbſt in ungefähres 
Umriſſen noch nicht gebildet. f * 
Breslau, 20. Oktober. Bericht von L. Manaſſe Breslau 1 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei knapper Zufuhr war die Stimmung 
ſeſt, Notierungen für Weizen, Roggen und Hafer je 20 Pf., für Rapf 5 


1 Mark höher. 5 ) 
Privatbericht. m 
Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, feit, 24.50 — 25,0 
bis 25 50 M., Roggen, feit, 22.50—23 00 23.50 Mark, Braugenſz 
ruhig. —.— 23,0 —.— M.. Futtergerſte, ſeſt. —— 23,50 
—.— M., Hafer ſeſt, 20.2020 70 — 21,20. Mais ruhig 15,00 b 
16,00— 17,90, Erbſen ruhiger, Viktoriagerbſen feiter, 44,00—48 ( 
bis 52,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M. Guttererbien 
16. Oktober trotz der allgemeinen und namentlich in allen öſt⸗ ruhiger, ohne Notierung. — Mark. Speiſebohnen jeit, 5,0 e 
lichen Provinzen weientlich egen das Vorjahr verringerten his 27,00 Mark. Pferdebohnen feit, 18.00 —19 0020.00 Ro 9 
Kartoffelernte und geſteigerten Kartoffelpreiſe und ungeachtet der Lupinen feit gelbe, 14 00—15,00 16,00 Mark. blaue. 12,00 —18, 
durch die Einſchränkung des Durchſchnittsbrandes verteuerten Be- bis 14,00 Mark. Widen, 1400 15,016.00 Mark. Peluſchteh 
triebskochen den A eee unverändert auf 30 ruhig, 14.00 16,00 —18,00 Mark Schlaglein ruhig. 21.00—23,0 0 
88. 5 A 3 Mark zu laſſen. Um aber auch nur dieſen Preis durchzubalten, bis 2400 Mark, Winterraps, ſeſt 3.09—31.00--32.00 Mark, 
engen Jahren mit freudiger Tatkraft, mit regem Eifer und her⸗ bedurfte es, da die Vergütung 5 PER vergällten Brannt-] Rotklee feit, 74.00-86.00 98,00 Mark. Weißklee feit, 65.00-83.00 
ee ſeines Amtes gewaltet, hat ſchon zu Leb- wein um 7 Me. gegen die gleiche Zeit des Vorjahres derabgeſetztf dis 105,00 Mark, Schwediſchklee jeit, 55.00 65,00 75,00 Mark 
zeiten ungeteilte Würdigung erfahren. Unauslöſchlich und voller worden iſt, und indererſeits die Koſten des Brennſpiritusvertrie⸗ Tannenklee ſeſt. 40,00 50,00 — 60,00 Mark, Timothee feſt, 20.00 1 
i „ 


Söhne des Förſters Garwon aus Dzwina. — Inmitten 
zahlreicher Kirchgänger brach geſtern vor dem Eingang zur Kirche der 
Altſitzer O. König aus Alt⸗Obra tot zuſammen; ein Herzſchlag hatte 
dem Leben des bejahrten Mannes ein Ziel geſetzt. 

* Rawitſch, 19. Oktober. Die „Raw. Ztg.“ ſchreibt: Zur 
ſchmerzlichen Gewißheit iſt nun geworden, was ſchon in 125 
letzten Tagen in bangem Zweifel von Mund zu Mund ging: einer 
der beſten Söhne unſerer Stadt, Jabrikbeſizer Max Linz, weilt 
nicht mehr unter den Lebenden. Die ſchwarz geränderten Un- 
zeigen künden uns an, daß er im blühenden Mannesalter den 
Heldentod auf dem Felde der Ehre erlitt, als er ſeiner Kompagnie 
voranſtürmend, dieſe zu neuen Taten begeiſterte. Den ſchönſten 
Tod, den Heldentod! Wenn überhaupt etwas, jo muß dieſer Ge⸗ 
danke über den ſchweren Verluſt hinwegtröſten. Seine Familie vor 
allem, der er ein zärtlicher Gatte und Bruder geweſen. Aber 
auch fein geſchäftliches Unternehmen wird die Lücke oft noch ver⸗ 
ſpüren, die der unerbittliche Tod eriſſen; die Bürgerſchaft, wie 
überhaupt alle ſeine Freunde und Bekannten werden fein treffen. 
des teil, ſeinen erprobten Rat in jeglicher Lebenslage oft ent⸗ 
behren. Insbeſondere aber trauert die Schützengilde um ihn, 
eren Verweſer er ſeit dem Jahre 1911 geweſen, nachdem er ſchon 
ſeit 1901 im Vorſtande der Gilde 1 8 hatte. Wie er in dieſen 


eſchäft betreibt, wohnen. Vor einem Viertella 


Dankbarkeit wird das Gedächt j f. ; 8 i i Hinſi 5 f 1155.00 ; BER DENE 
ae ee Ad fein aufopferndes Wirken bes ſich in mannigfacher Hinſicht vergrößern, eine Erhöhung] 2500-3000 M., Inkarnatklee nom., —.— bis M 


der Verkaufspreiſe. Die neuen Preiſe lauten: für Prima⸗]klee ruhig. 20.00—30.00— 35,00 Mark. Serradella, neue, — bis N 
f. Witfowo, 20. Oktober. Geſtern wurde der Landwirt An-] Sprit frei Berlin 69 M, für Brennfpieitus in 11 4 en zu Mark. bes für 50 Kg. * 
dreas Lubinski in Mierzewo im Gutsteiche tot aufgefunden. 90 Prozent 38 Pig, in Literflaſchen zu 95 Prozent 41 Pfg. .. Wehl feit, für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto. Weizen fein 
Vermutlich hat er den Selbſtmord, um den es ſich zweifellos han⸗ = Zuverſicht in der Induſtrie. Die in der letzten Zeit be⸗ſeſt. 38.00 — 38.50 Mark, Roggen fein, feit, 350) 35.50 Ma 
delt, aus Schwermut begangen. Er hat drei öhne im Felde. lannt gegebenen Abſchlüſſe der roßen Montangeſellſchaften haben] Hausbacken feit. 34.50 —35,00 Mark. RNoggenfuttermehl feſt 

K. Strelno, 20. Oktober. Beim Wiedereinheben einer aus durchweg ein befriedigendes Bild gezeigt, und man muß die Di- nominell, — Mark, Weizenkleie ſeſt. nominell. — Mark, He 5 
geiebten Lore rutſchte das Hintergeftell aus und zerauetſchte dem Wadde e die zum Teil vorgenommen worden ſind, für 50 Kilogramm 3.75—4.00 Mark. Roggenſtroh lang. für 600 Si 

nbwirtihaftlihen Arbeiter Kasimir Jablons ki aus Wroblef nachdem ganz bedeutende Summen für Kriegsreſerven bereitge⸗ 32.00 —.35.00 Mark. ' 
drei Finger der rechten Hand. ; ſtellt wurden, als recht gering bezeichnen, zumal ja das ganze Ra tofelftärte 

K. Kruſchwitz, 20. Oktober. Die tommiffarifche Verwaltung e 

unſerer Bürgermeiſterſtelle ift während der A weſenheit des Bür⸗ 


erkenn 1 DAR Stadtſekretär Müller aus Stallupönen Generalberſammlungen der IE laſſen erkennen, daß] Weizen 25,025 50 | Hafer 25,70—21.20 
allenthalben der Zukunft mit rd chtl Roggen. . . . 23,00—23,50 | Biktoriaerbien.. . 48,00 —52,00 


ſteigend, 27,50 28.00 M. Kartoffelmehl ſteigend 1 
Maisſchlempe. — — Mark. 1 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. sr 

Für 100 Kilogramm: N 


abgelaufene Geſchäftsjahr unter dem Einfluß der rückgängigen 28.00—28,50 
Konjunktur ſtand. 9 25 die Außerungen der führenden Person a 


lichkeiten aus der Diontaminoujtrie in den Geſchäftsberichten und 
} 


ichtlichenm Vertrauen ent⸗ 
* Edneidemühl, 19. Oktober. Eroberte ruſſiſche Kanonen gegengeſehen wird. Man ſchätzt ſogar die 9 önix⸗Dibidende bei oria 
und Munittonswagen paſſierten geſtern unſern ahnhof. Mit weſenklich höheren ee en wie im Bone auf wiederum en . Erbſen n = 
eringen Ausnahmen waren die Räder gewaltſamerweiſe durch i 5 


1 


800 FJuttererbſen — 


I n } 10 Prozent. Sehr gut lauten die Nachrichten aus der Mutomobil: A 5 
[sthiebe zerſtört, um den Weiterkransport zu erſchweren. In] Wa m und a el ne eine Betriebe oft bis an], Feſtſezungen der von der Handelskammer eingeſeiten Kommiſſion. 
ein Geſchütz hatte eine deutſche albaemei eingelölegen. Das Werkf die Grenze ihrer vollen Leiſtungsfähigkeit mit Kriegsaufträgen] Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre War? 
ber Zerſtörung erregte die allgemeine Aufmertſamkeit des] verſehen find. Und auch Werke wie das Gußſtahlwerk Witten, Raps 000 3200 31.00 30.00. 


Publikums. Das Gußſtahlwerk Döhlen, die Deutſche Babeol und Wilcox⸗ Ge. Kleeſaat, rote. 98.00 80,00 74,00 
a k ſellſchaft und andere mehr, haben art ere Abteilungen ihrer Be⸗ weiße . . 105.00 85,00 65,00 

* Hirſchberg i. Schleſ., 18. Oktober. Der Gerichtsvollzieher triebe für Kriegslieferungen Anger tet Es iſt anzunehmen, er Kartoffeln. il 
ker, der im Laubaner Reſerve⸗Lazarett als Verwundeter daß dies auch bei einer großen Anzahl von Metall- und Ma⸗ 1 e 755 beſte. für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 Mar! 
N 5 geringere ohne Umſatz. 5 „aM 


eingebracht wurde, las dort feine eigene Todesanzeige in einer (ſchinenfabriken der Fall fein wird. 
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